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La soeiöte mutuelle des graveurs et guillocheurs de Renan est cre-
anciere de la Caisse d'epargne du district de Courtelary d'une somme de
Tr. 1574. 06, selon G. L. B. 1862. Le carnel de depot est egare et les
demarches pour le retrouver sont restees infruetueuses.

Au vu des Statuts de la dite caisse et des articles 790 et suivants
C. O. le detenteur inconnu de ce carnet est somme de le produire, dans
Je delai de 3 mois, sous peine d'annulation. (W. 7S)

Courtelary, le 16 janvier 1901.
Le president du tribunal: Folietete.

Der von der vereinigten Genossenschaft des Käsmagazins in
Wolfenschiessen ausgestellte Anteilschein Nr. 37 im Wert von Fr. 500 wird ver-
misst.

Es werden daher diejenigen, welche allfällig benannten Anteilschein
bei Händen haben, hiemit amtlich aufgefordert, denselben innert Monatsfrist

a, dato der unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst dieser
Schein als kraftlos und erloschen betrachtet und durch einen neuen
ersetzt wird.

St ans, den 18. Januar 1901.
Für die Standeskanzlei:

(W. 8) Rein. Wagner, Landschreiber.

Handelsregister. - Registre du eommeite. - Registre di eoinoiereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal - I. Registro principale

Bern — Berne — Bern»

Bureau Bern.
1901. 16. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Bern-Neuenburg-

Bahn (Direkte Linie), mit Sitz in Bern (S. H. A. B. 1897, pag. 923 und
1899, pag. 1549), hat in der Generalversammlung vom 30. Juni" 1900 ihre
Statuten revidiert und dabei folgende Abänderung der im Schweiz.
Handelsamtsblatt vom 14. Dezember 1899, pag. 1549. publizierten Thatsachen
getroffen: Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 6.000,000 und "ist
eingeteilt in 12,000 Aktien von je Fr. 500. Die übrigen Punkte der frühem
Publikationen sind unverändert geblieben.

16. Januar. Die Firma Hans Walther in Bern (S. H. A. B. Nr. 53
vom 26. Februar 1896, pag. 213) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

16. Januar. Inhaberin der Firma E. Walther-Steuri in Bern ist Elise
Walther-Steuri, von Wohlen bei Bern, in Bern wohnhaft. Natur des
Geschäftes: Spezerei und Cigarrenhandlung Marktgasse 4, Bern.

16. Januar. Die Firma E. Indermiilile in Bern (S. H. A. B. Nr. 238
vom 2. Juni 1900, pag. 955) wird infolge verhängten Konkurses über den
Firmainhaber von Amteswegen gestrichen.
fJ.jPi'KL Januar. Die bisherige Firma Kaeser-Röthlisberger in Bern iS. H.
A. B. 1891, pag. 831 und 1896, pag. 1205) ist infolge Todes des
Firmainhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma
« K aeser-R ö th I isberger».

Inhaberin der Firma Kaeser-Röthlisberger in Bern ist Bertha Kaeser,
geb. Röthlisberger, Roberts Witwe, von Leimiswyl, wohnhaft in Bern.
Natur des Geschäfts: Tuch-und Manufakturwarenhandlung, Mass-Konfektion
in Herrenkieidern, Waisenhausplatz 7, Waaghausgasse 8, Bern. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Kaeser-Röthlisberger»

und erteilt Prokura an Emanuel Wegmann, von Zürich, in Bern
wohnhaft.

16. Januar. Eidgenössische Bank, Aktiengesellschaft (Banque föderale,

Societö anonyme), mit Sitz in Zürich (S. H. A. B. 1892, pag. 106,
und 1898, pag. 811). An Ernest Dettwyler-Hirschy, von Langenbrück, in
Bern, wurde die Kollektivunterschrift per Prokura mit je einem bereits hiezu
Ermächtigten für dasComptoir Bern erteilt. Ferner ist die
Kollektivunterschrift des Prokuristen Ali Perrin für das Comptoir Bern erloschen.

16. Januar. Die im Handelsregister von Bern eingetragene Landwirtschaftliche

Genossenschaft Kirchliitdach und Umgebung, mit Sitz in
Kirchlindach (S. H. A. B. 1888, pag. 372 und 1899, pag. 871) hat in der
Hauptversammlung vom 25. März 1900 am Platze des ausgetretenen
Präsidenten Gottfried Etter als solchen neu gewählt: Friedrich Salvisberg, von
Mühleberg, in Niederlindach.

16. Januar. Die im Handelsregister von Bern eingetragene Yiehzucht-
genossenschaft in Wohlen hei Bern, mit Sitz in Wohlen (S. 11. A. B.
1893, pag. 217) hat in den Hauptversammlungen vom 20. Januar 1898 und
24. Januar 1900 seinen Vorstand teilweise neu bestellt wie folgt: als Prä¬

sident: Christen Zimmermann, von Wohlen, in Illiswvl; als Vicepräsident:
Jakob Tschannen, von Wohlen, in der Herrenbrünnmatt; als Kassier; Nikiaus
Messerli, von Kaufdorf, in Illiswvl, und als Sekretär: August Staub, von
Wohlen, in der Wohlei.

Bureau de Movtier.
17 janvier. La raison Adolphe Steider, fabrication de tuiles et

constructions, ä Sorvilier (F. o. s. du c. du 14 mars 1883, page 280), est radiee
ensuite de renonciation du titulaire.

Bureau Schlossvjyl (Bezirk Kmwlfingen).
16. Januar. Inhaber der Firma Joh. Thomi in Münsingen ist Johann

Thomi, von Oberburg, wohnhaft in Münsingen, jNatur des Geschäftes:
Sägerei und Baugeschäft.

Luzern — Lucerne — Lucerna
1901. 10. Januar. Inhaber der Firma L. Cassani in Luzern ist Luigi

Cassani, von Brienno (Prov. Como, Italien), in Luzern. Photographie.
Papeterie, Bijouterie und Luxusartikel. Denkmalstrasse 2.

11. Januar. Die Firma Joh. Ambühi in Luzern (S. H. A. B. Nr. 13 vom
5. Februar 1883, pag. 92) ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

11. Januar. Inhaberin der Firma Wwe Ambiihl in Luzern ist Witwe
Marie .Ambiihl, geb. Stalder, von Schötz. in Luzern. Cigarren- und
Tabakhandlung. Leodegarstrasse 1.

12. Januar. Die Kollektivgesellschal't unter der Firma Schaller & Rogger
in Luzern (S. H. A. B. Nr. 236 vom 30. Juli 1900, pag. 947) hat sich
aufgelöst; die Liquidation wird unter der Firma Schaller & Rogger in Liquid,
durch den Gesellschafter Alois Rogger besorgt. s|3^.ä£."-Üs S3 &£• ä

12. Januar. Hermann Schaller, von Wauwyl, in Luzern, und Josef
Vogel, von Neuenkirch, in Gerliswil, haben unter der Firma Schaller & *

Yogel in Luzern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit 1. Jauuar
1901 begonnen hat. Rechts- und Geschäftsbureau. Sempacherstrasse 2.

12. Januar. Inhaber der Firma AI. Rogger-Rast in Luzern ist Alois
Rogger-Rast. von Schenkon, in Luzern. Geschäftsbureau. Buobenmatt-
strasse Nr. 5.

12. Januar. Die Firma Jean Burri, vormals Siegrist & Burri, in
Malters (S. H. A. B. Nr. 265 vom 22. September 1896. pag. 1091) ist infolge
Verkaufs des Geschäftes, samt der an Emil Siegrist erteilten Prokura
erloschen.

Inhaber der Firma Emil Siegrist in Malters, welche Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma übernommen hat. ist Emil Siegrist, von Rafz,
in Malters. Weinhandlung.

12. Januar. Die Firma N. Keist in Beiden (S. H. A. B. Nr. 158 vom
26. Mai 1898, pag. 653) ist infolge Konkurserkenntnisses des Gerichtspräsidenten

von Reiden-Pfaffnau vom 8. Januar 1901 von Amteswegen gelöscht
worden.

12. Januar. Die Firma Gebrüder Ferrari in Mosen (S. H. A. B.
Nr. 171 vom 25. Juni 1896, pag. 715) hat ihr Domizil nach Hochdorf
verlegt, woselbst sich auch das Wohndomizil der Inhaber befindet.

14. Januar. Unter der Firma Sparbank Triengen bildet sich, mit Sitz
in Triengen. auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft zum
Zwecke des Betriebes aller ins Bankfach einschlagenden Geschäfte. Die
Statuten sind am 25. November 1900 festgestellt worden. Das Grundkapital
beträgt Fr. 70,000 (Franken siebzigtausend) und ist eingeteilt in 140 auf
den Namen lautende Aktien zu je Fr. 500. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen regelmässig durch eingeschriebene Zustellungen und
überdies in den gesetzlich vorgeschriebenen Fällen durch Publikation im
«Luzerner Tagblatt» und «Vaterland».'Ein vom 3—5 gliedrigen Verwaltungsrat
gewählter Verwalter vertritt die Gesellschaf: nach aussen und führt in
Einzelzeichnung oder kollektiv mit dem Präsidenten des Verwaltungsrates
die verbindliche Unterschrift für die Gesellschaft. Präsident des Verwaltungs-
rates ist Casimir Fischer, von Triengen; Verwalter ist Joseph Pfenniaer,
von Büron, beide in Triengen.

Mduaiden — rnlernalden-lc-bns — l'ulervaldo basso
1901. 16. Januar. In Ersatz folgender austretenden Mitglieder des

Vorstandes der Landwirtschaftlichen Consumgenossenschaft Ennetbürgen in
Ennetbürgen tS. H. A. B. Nr. 146 vom 31. Mai 1897, pag.598) als: Alois Frank,
Kaspar Frank und Eduard Deschwanden, Ennetbürgen. sind als Vorstandsmitglieder

gewählt worden: Franz Odermatt, Schreinermeister; Remigius
Mathis, Landwirt, und Josef Zimmermann, Schreinermeister, allein
Ennetbürgen. Anstelle des Alois Frank wurde als Verwalter gewählt: Alois Risi,
Landwirt, in Ennetbürgen.

Basel-SUdt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
1901. 16. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Ullmann

& Meyer in Basel (S. H. A. B. Nr. 261 vom 22. Oktober 1895, pag. 1087)
hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «L. Meyer vorm. Ullmann & Meyer».

16. Januar. Inhaber der Firma L. Meyer vorm. Ullmann & Meyer in
Basel ist Louis Meyer, von und in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Ullmann & Meyer» und erteilt
Prokura an Max Meyer, von und in Basel. Natur des Geschäftes: Weinhandlung
und Branntweinbrennerei. Geschäftslokal: Leimenstrasse 22.

16. Januar. Unter der Firma Compagnie privilegiee pour la
fabrication de papiers dans l'Empire Ottoman hat sich mit dem Sitz in Basel,
eine Aktiengesellschaft gegründet, welche den Zweck hat: Ankauf
und Ausbeutung der Konzessionen zur alleinigen Fabrikation aller Arten
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Papiere im türkischen Reiche. Die Gesellschaftsstatuten sind am 4. Januar
1901 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist auf 50 Jahre
festgesetzt Das Gesellschaftskapital beträgt vier Millionen Franken (Fr. 4,000,000)
eingeteilt in 8000 Aktien von je Fr. 500. Die Aktien lauten auf den Namen
bis zur Zahlung der Hälfte des Nominalbetrages; nachher werden sie auf
den Inhaber gestellt. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen
durch Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern. Die Vertretung
der Gesellschaft nach aussen wird ausgeübt durch den Verwaltungsrat mit
kollektiver Zeichnung. Es kann auch der Verwaltungsrat einzelne seiner
Mitglieder als Delegierte mit rechtsverbindlicher Einzelunterschrift ernennen.
Der Verwaltungsrat besteht aus George Peindre, von Bordeaux, in Paris;
Gaston de Bönery, von und wohnhaft in Paris; Emil Honegger, von und
wohnhaft in Zürich; Henri Tobler, von Winterthur, wohnhaft in Basel.
Delegierte des Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift sind: Gaston de
Benery, und Henri Tobler. Geschäftslokal: Theaterstrasse 2-2.

16. Januar. Unter der Firma Coinpagnie privilegiee des filatures et
tissages Ottomans hat sich, mit dem Sitze in Basel, eine
Aktiengesellschaft gegründet, welche zum Zwecke hat: den Ankauf und die
Ausbeutung der Konzession zur alleinigen Fabrikation von Spinnerei-
Artikeln und Geweben jeder Art in den türkischen Regierungsbezirken
Sivas und Angora. Die Gesellschaftsstatuten sind am 4. Januar 1901
festgestellt worden. Die Gesellschaft ist auf die Dauer von 50 Jahren
abgeschlossen. Das Gesellschaftskapital beträgt zehn Millionen Franken
(Fr. 10,000,000), eingeteilt in 20,000 Aktien von je Fr. 500. Die Aktien
Nr. 1—10,000 lauten auf den Inhaber, diejenigen von 10,001—20,000 auf
den Namen. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern. Die Vertretung der Gesellschaft

nach aussen wird ausgeübt durch den Verwaltungsrat mit kollektiver

Zeichnung. Es kann auch der Verwaltungsrat einem einzelnen seiner
Mitglieder als Delegierten die rechtsverbindliche Einzelunterschrift erteilen.
Der Verwaltungsrat besteht aus: George Peindre, von Bordeaux, Gaston de
ßönery, von Paris; beide wohnhaft in Paris; Emil Honegger, von und
wohnhaft in Zürich; Henri Tobler, von Winterthur, wohnhaft in Basel.
Delegierte des Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift sind: Gaston de
Benery und Henri Tobler. Geschäftslokal: Theaterstrasse 22.

Appenzell A.-Rb. — App?nzell-Rh. ext. — Appenzell« e.vl.

1901. 14. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Korniassa
Tordorf in Herisau (S. H. A. B. Nr. 135 vom 5. Juni 1891, pag. 547)
hat sich aufgelöst und ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Graubiiiideii — Grisons — Grigioul
•1901. 16. Januar. Die Firma Rudolf Pünchera in Valcava (S. H. A. B.

1883, pag. 623) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen; infolgedessen
erlischt auch die der Ursula Pünchera erteilte Prokura.

Inhaber der Firma Peter Gruber, vormals Rudolf Pünchera, in
Valcava ist Peter Gruber, von Klosters, wohnhaft in Valcava. Diese Firma hat
das Geschäft der erloschenen Firma «Rudolf Pünchera» ohne Aktiva und
Passiva unterm 1. Dezember 1900 übernommen. Natur des Geschäftes:
Gemischte Warenhandlung, Landesprodukte und Gasthaus. Geschäftslokal:
Gasthaus zur Post, in Valcava. Obige Firma erteilt Prokura an Onorata
Gruber, von Klosters, wohnhaft in Valcava.

Thurgau — Thurgovie — Thurgovia
•1901. 15. Januar. Aus der Verwaltung der Aktiengesellschaft

unter der Firma Eisenbabngesellsehafc Etzweileu-Schaffbauseu in Diessen-
hofen (S. H. A. ß. Nr. 197 vom 14. Juli 1896, pag. 816) sind Dr. Rudolf
Hanhart als Präsident und Felix Studer als Aktuar infolge Todes
ausgeschieden; an deren Stellen wurden gewählt, als Präsident: Rudolf Wegeli,
und als Aktuar: Johann Rüttimann, Gemeindeammann, beide in Diessen-
hofen, welche kollektiv mit einander oder mit dem Vicepräsidenten J. Wild-
berger-Studer die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führen.

Neuenburg — Neuchälel — Neuchäte!

Bureau de Mötiers /'district du Val-de-TraversJ.
1901. 15 janvier. Charles Rigoulot, allie Petitpierre, et son frere Paul

Rigoulot, le premier originaire du Locle, le second originaire d'Exincourt
(France), les deux domiciliös ä Couvet, ont constitue ä Couvet, sous la
raison sociale Rigoulot-Petitpierr» et frere, une societe en nom collectif
ayant commence le 1er janvier 1901. Genre de commerce: Fabrication d'ou*s»s
d horlogerie. Bureau: au Quarre.

•15 janvier. La societc en nom collectif Maeder et Racine, ä Noiraigue
fF. o. s. du c. du 22 fevrier 1900, page 264), est dissoute. La raison est
radiee. L'actif et le passif sont repris par la maison Arthur Maeder, ä

Noiraigue.
Le chef de la maison Arthur Maeder, Successour de Maeder et

Racine, ä Noiraigue, est Arthur Maeder, de Thalheim (Argovie), ä Noiraigue.
La maison reprend l'actif et le passif de la maison «Maeder et Racine» qui
est radiee. Genre de commerce: Fabrication de la boite de montres en
tous genres. Bureaux: Noiraigue, Rue du Pont.

Bureau de Neuchätel.
15 janvier. La raison Jules Decker, ä Neuchätel (F. o. s. du c. du

19 septembre 1891, n° 188, page 765, et du 21 septemhre 1896, n° 264,
page 1088), a change son genre de commerce en «Fabrique d'ornements
en zinc, ferblanterie, apparcillage et chauffage».

16 janvier. La societe en nom collectif Crosa et Rovere, ä

Neuchätel (F. o. s. du c. du 17 juillet 1883, n° 105, page 846), est dissoute;
la liquidation etant terminöe, sa raison est radiee.

16 janvier. Le chef de la maison B,nv Crosa, ä Neuchätel, est Jean-
Baptiste-Barthelemv Crosa, de Ornavasso, province de Novare (ltalie),
domicilii ä Neuchätef. Genredecommerce: Entrepreneur, gypseur et peintre
en bätiments. Bureau: Rue du Rateau n° 4.

Genf — Genfcve — Ginevra

1901. 15 janvier. La societe en nom collcctif Ebner & C°, fabrication
et commerce d'un lit pliant dit «Lit l'Alpin», ä Geneve (F. o. s. du c. du
5 juin 1900, n° 202, page 812), est declarie dissoute des le 10 janvier
1901. Elle ne subsiste plus que pour sa liquidation qui est confiee, avec
les pouvoirs les plus itendus, ä A. M. Cherbuliez, arbitre de commerce,
ä Genive.

15 janvier. La societe en nom collectif Robert freres, tailleurs, ä
Gerleve (F. o. s. du c. du 28 fivricr 1900, n° 74, page 299;, est declarie
dissoute des le 14 janvier 1901.

L'associe Lucien-Casimir Robert, d'origine francaise, domicilii ä>

St-Georges (Plainpalais), est restc, dis cette date, chargi .de l'actif et du
passif de la maison, qu'il continue seul, sous la raison L. Robert, ä Geneve
Genre d'affaires: Tailleur pour hommes et dames. Locaux: 8, Corraterie.

Eiifl. Amt Bp geistiges EigentuBL — Bureau tttöral de la promote iiitellectiielle.

Marken. — Marques. -

Eintragungen. — Enregistrements,
Nr. 12,85«. — 15. Januar 1901, 0 Uhr p.

C. B. Diamantopoulos 4 Ci#, Fabrikanten,
Zürich (Schweiz).

Clgaretten und Tabak.

N* 12,857. — 16 janvier 1901, S h. a.

Emile Grossen 4 C#, fabricants,

Yverdon (Suisse).

Huiles et graisses de ton« genres
et produits uliiuiiquea.

r.jjV
fei?,;

Nr. 12,858. — 16. Januar 1901, 9 Uhr a.

F. Zwicky, Fabrikant,
Walliselleii (Schweiz).

Nähseide auf Krenzspulen.

Niclilamiiiciier Teil — Partie dob «Heidi«
Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Warenhäuser.

Im Jahre 18S8 hatte der Verein für Socialpolitik auf die Tagesordnung
seiner Verhandlungen ein Referat gesetzt «über den Einlluss des
Detailhandels auf die Preise». Dieser Frage des Detailhandels contra ßazare und
Warenhäuser wurde in diesem Blatte wiederholt Aufmerksamkeit geschenkt
(S. H. A. B. 1898, Nr. 287 und 288; 1899, Nr. 20, 141, 320). Einem längern
Aufsatze von Gustav Stresemann in der «Zeitschrift für die gesamte
Staatswissenschaft» entnehmen wir folgende Ausführungen:

Der Kleinhandel, gegen den sich so schwere Bedenken richteten,
bestürmt die öffentliche Meinung mit Klagen über seine traurige Lage und
fordert von Staatswegen energische Schutzmassregeln gegen die
übermächtige Konkurrenz, die ihm angeblich die Fortexistenz unmöglich macht.
Den Hauptangriffspunkt bilden vornehmlich zwei Erscheinungen unseres
Wirtschaftslebens: die von dem Verein für Socialpolitik damals empfohlenen
Konsumvereine und die Warenhäuser. Man kann wohl behaupten, dass in
allerletzter Zeit der Angriff sich noch mehr konzentriert und namentlich
die Warenhäuser zur Zielscheibe genommen hat. Die ausserordentliche
Heftigkeit der Agitation gegen letztere hat nicht nur zur Folge gehabt,
dass die Oeffentlichkeit sich lebhaft mit dieser Frage beschäftigte, sondern
sie hat vor allem auch Wiedorhall gefunden in Gemeindevertretungen und
Parlamenten und ist Anlass zu gesetzgeberischen Massrcgeln gewesen. Der
Aufsatz will nicht zu den gesetzgeberischen Vorlagen Stellung nehmen,
vielmehr nur die Entstehung und Entwicklung und hieraus die
volkswirtschaftliche Bedeutung der Warenhäuser ersehen lassen.

Mataja*) definiert in seiner Abhandlung über die Warenhäuser diese als
«Detailgeschäfte im grössten Massstabe». Diese Definition scheint zu
allgemein. Stresemann möchte sie durch den Zusatz ergänzen: «die sich mit
dem Absatz verschiedenartigster, sachlich nicht zusammenhängender Waren
befassen». Als das grösstc Warenhaus wird dasjenige von Wanemaker in
New-York und Philadelphia bezeichnet: in demselben sollen zur Weihnachtszeit

etwa 3800 Angestellte beschäftigt werden.
Wenn von der volkswirtschaftlichen Bedeutung der Warenhäuser

gesprochen wird, so sind es hauptsächlich fünf Gesichtspunkte, die in
Betracht kommen. Zunächst das Verhältnis der Warenhäuser zur Industrie,
dann ihre Bedeutung für die Konsumenten, für die Konkurrenten (specicll
den Kleinhandel), für die Angestellten und schliesslich ihre Bedeutung für
die Allgemeinheit.

Was den ersteren Punkt anbetrifft, so darf wohl als feststehend
angenommen werden, dass die Warenhäuser nicht produzieren, sondern
Handelsunternehmungen sind. Am deutlichsten zeigt sich ihr Einlluss wohl in der
Richtung, die Krisis im Zwischenhandel zu verschärfen, die Ausschaltung
der Mittelglieder zwischen Fabrikanten und Detaillisten zu beschleunigen.
Die Warenhäuser sind natürlich auf den Fabrikanten angewiesen und
übergehen den Grossisten. Diesem bleiben zunächst nur die mittleren und
kleineren Geschäfte, die von der Konkurrenz der Warenhäuser ain
empfindlichsten geschädigt werden. Als der Angriff der Warenhäuser auf den
Zwischenhandel erfolgte, hatte »lieser unter den Wirkungen der Konsum-

*) Mataja: Grossmagazine und Kleinhandel, Leipzig 1801.'
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vereine, der Einführung des Paketpostverkchrs etc., schon schwer zu
leiden gehabt, so dass er dem neuen Stoss nicht viel Widerstandskraft
entgegensetzen konnte. Ob man den Warenhäusern aus der Beschleunigung
diosur Krisis einen Vorwurf machen kann, erseheint allerdings mehr als
zweifelhaft. Nur so lange haben Zwischenglieder Berechtigung, als sie
einem Bedürfnisse beider Teile, des Produzenten und des Konsumenten
entgegenkommen, Ist dies der Fall, so ertrügt man den durch die Zwischen-
haud naturgeniüss erfolgenden Preisaufschlag als notwendiges Uebel; in
demselben Augenblick aber, wo es für Produzent und Konsument oder
auch nur für Produzent und Detailhändler vorteilhafter ist, miteinander
dirokt zu verkehren, verliert der Zwischenhändler seino Existenzberechtigung.
Es ist durehaus anzuorkonnen, was die Lyoner Mandelskammer gerade mit
Bezug hierauf seinerzeit schrieh: «Man mag diese Devolution, die schon
viele Opfer gefordort hat und noeh viele fordern wird, bedauern oder
beglückwünschen, wir glauben nicht, dass es möglich sei, diesen Fortsehritt
einzudämmen.»

Es ist sehr interessant, dass gerade zu einer Zeit, da es noch

gar keine Warenhäuser gab, vonnationalökonomisehcr Seite immer wieder
auf die Gefahren aufmerksam gemacht wurde, welche den Konsumenten
durch die Uebersetzung im Kleinhandel drohten. Roseher erwähnt in seiner
Nationalökonomik des Handels und Gewerbelleisses, dass schon John Stuart
Mill geklagt habe, von den englisehen Dealers könnten sehr wohl neun
Zehntel entbehrt werdon, und in neuerer Zeit spricht beispielsweise Gide
in seinen «Prineipes d'eeonomie politique», nachdem er der Thätigkeit des
Zwischenhändlers volle Anerkennung hat zu teil werden lassen, den Satz
aus: «II s'est trouvü que le nombre de ces intermediaires, surtout des
commen-ants au dötail, des boutiquiers, deveuait tout-ä-fait disproportionnö
avee les besoins». Er berechnet, dass etwa der zehnte Teil der französischen
Bevölkerung in irgend einer Weise sieh vom Handel ernähre und bezeichnet
es als Verschwendung (gaspillage) auf zehn Personen einen Zwischenhändler
zu halten. Sehr lehrreieh sind auch die Zahlen, welche Lexis in den
Schriften des Vereins für Soeialpolitik in Bezug auf Breslau aufgestellt hat,
Dass die Warenhäuser in der Lage sind, billiger einzukaufen, wird wohl
nicht bestritten werden können, zumal sie gegen bar verkaufen und
deshalb auch einkaufen können. Ferner ist die Thatsaehe wohl unzweifelhaft,

dass die Warenhäuser bei rationeller Geschäftsführung sehr wohl in
der Lage sind, ihren Kunden grosse Vorteile beim Einkauf zu hieten. Im
•allgemeinen wird vom speeifischen Standpunkt des Konsumenten aus für
die Beibehaltung des Kleinhandels nieht viel angeführt werden können.

Die Klagen des Kleinhandels sind ja älter als die Warenhausunternehmungen.

Aber neben den vielen Beschwerden über das Hausiergewerbe,
die Bazar- und Abzahlungsgeschäfte hat der Kleinhandel vergessen, dass

er seine grösste Konkurrenz in sich selber, in der Ueberfüllung seines
Berufes zu' suchen hat. Es ist eine unbestrittene Thatsaehe, dass in allen
Zweigen von Gewerbe und Handel der Zug zum Grossbetrieb sieh
kundgegeben hat; man denke nur, um einige Beispiele anzuführen, an die
grossen Zeitungen oder die grossen Banken, die in den letzten Jahren
geradezu einen Wettlauf in der Kapitalserhöhung eintreten Hessen und durch
Errichtung von Filialen die kleineren Bankiers völlig von der Bildfläche
verdrängten, oder an die Brauereien, die dureh Einrichtung des Flasehen-
biergcschäfts direkt mit den Konsumenten in Verbindung traten und
Hunderten von Flasehenbierhändlern die Existenz raubten. Diese Beispiele
Hessen sieh leieht vermehren. Ihren Ausdruck findet diese Entwicklung in
der Statistik. Und trotz der ausserordentlichen Konkurrenz, die
hierdurch für viele ßranehen bedingt wird, steigt noch immer die Zahl der
Kleinbetriebe. Die vielen Betriebe, um welehe die Konkurrenz im
Kleinhandel zugenommen hat, gehören im grossen und ganzen frühern
Handwerkern an, die ein bequemeres Leben als bei der erlernten Arbeit vom
Ladenhalten erwarten, oder die mit ihrem Handwerk einen Handel
verbinden, möge dieser nun in Klempner-, Bötteher-, Sehuh-, Glas-oder anderen
Waren bestehen. Zur Werkstatt wird ein Laden hinzugenommen. Betriebskapital

ist sehr wenig, selten genügend vorhanden. Als Helfer in der Not

kommt dann der Kredit, verbunden mit einem Zwischenhändler, der gar
zu gerne solche Einrichtungen macht; hat er doch seine Erfahrungen, dass
der erste Lieferant stets zu Gelde kommt.

Es wird nicht bestritten werden können, dass die Warenhäuser keine
künstlichen Produkte und vorübergehende Erscheinungen sind, sondern im
Zusammenhang mit unserem gesamten Wirtschaftsleben emporkamen und
je länger je mehr es verstanden haben, in diesem Wirtschaftsleben sich
eine anerkannte Stellung zu sichern. Sie stehen den Produzenten als
Machtfaktor gegenüher und verschaffen sieh hierdurch billige Einkaufspreise,

die durch die Unkosten von P>eklame etc. doch nicht völlig
kompensiert werden können und ihnen gestatten, auch den Konsumenten die
Waren hilliger als die kleinen Geschäfte abzugeben. Sie üben hierdurch,"
mehr aher noeh durch ihre glänzende Ausstattung, durch das Leben und
Treiben in ihren Verkaufshallen, einen ungewöhnlichen Anreiz auf das
kaufende Publikum aus, den sie durch Reklamemittel zu vermehren sich
bestreben, während sie durch das Prinzip der Barzahlung erzieherisch
wirken. Sie wirken gleichzeitig dem Import von Fabrikaten ausländischer
Konkurrenten entgegen und exportieren in vielen Fällen selbsL Sie
beschleunigen den Prozess der Ausschaltung des Zwischenhandels und
erschweren gleichzeitig den kaufmännischen Angestellten die Möglichkeit,
sich selbständig zu maehen.

Welche Stellung soll inmitten dieser widerstrebenden Interessen die
über den Parteien stehende Allgemeinheit, der Staat, einnehmen'.' Vom
volkswirtschaftliehen Standpunkte aus kommt Mataja zu folgendem Ergebnis:

«Sofern das Grossmagazin die überlegene ßetriehsform ist, sofern es
also die Bedürfnisse der Konsumenten besser und wohlfeiler hefriedigt,
sich besser einfügt in den Rahmen der heutigen Volkswirtschaft und die
einmal erforderlichen Leistungen mit einem geringeren Kraftaufwande
vollzieht, streitet für die Gewährung ruhiger Entwicklung der wichtigste
Faktor, welcher in solchen Fragen überhaupt angerufen werden kann: das
allgemeine Interesse;). Es treffen diese Worte durchaus den Kern der
Sache.'Es wäre ein vergebliches Bemühen, sich einer Erscheinung, welche
in unserer ganzen wirtschaftlichen Entwicklung begründet liegt, aus
Klasseninteressen entgegentreten zu wollen; auch die Eisenbahn wurde gebaut,
obwohl viele Fraehtfuhrunternehmer, gewiss zu ihrer Zeit aueh durebaus
existenzbereehtigt, dadureh zu Grunde giengen. Auch die Warenhausentwicklung

wird viele Existenzen ruinieren, aber das hat die allgemeine
Entwicklung zum Grosshetrieb aueh bisher sehon und in viel sehärferer
Weise gethan; wenn wir uns dieser Entwicklung entgegenstellen wollen,
wo sollen wir da anfangen, wo enden? Man muss der grossen Klasse von
Konsumenten unzweifelhaft das Selbstbestimmungsreeht über ihre Einkäufe
lassen, solange die betreffenden Verkaufsunternehmungen nieht den
bestehenden Gesetzen widersprechen, was von den Warenhäusern niemand
behaupten kann. Um so mehr muss dieses Recht gewahrt bleiben, wenn die
Konsumenten in dem Glauben sind, dureh die genannten Unternehmungen
ihre Bedürfnisse besser befriedigen zu können, als wie ihnen bis dabin
Gelegenheit geboten war. Ein Abgehen von diesem Rechtsstandpunkt würde
wegen seiner tiefernsten Konsequenzen den allerschwersten Bedenken
unterliegen müssen.

Es kommt für das Resultat der Untersuchung allerdings an auf den
Ausgangspunkt, von dem aus man an die Frage herantritt. Bildet das
Selbstbestimmungsrecht des Konsumenten diesen Ausgangspunkt, so wird
man zu dem entgegengesetzten Ergebnis gelangen, als wenn man die
Existenznotwendigkeit des Kleinhandels von vornherein nachzuweisen sich
bemüht und von diesem Gesiehtpunkt aus das Ganze beleuchtet.

iimlitotliüche Bauken. — Bnoqnes £trang£res.
Banque de France.

lOjanvier. 17 janvier. • 10 janier. 17 janvier.
Encaisse fr. fr. Circulation de fr. fr.

taltique 8,434.939.444 3,431.327.692 billets 4,361,109,030 4.370.338,420
Portefeuille 915,232,916 899,529,957 Comptes cour. 650,311,542 617,875,487

Mf ^ Privat-Anzeigen. —

Akiicübrautrci Siemiiof in Liquidation, Burgdorf.
Versammlung der Gläubiger der Aktienbrauerei Steinhof in Liquidation in

Burgdorf behufs Beratung über die Wetterführung oder sofortige Beendigung
der Liquidation und Beschlussfassung über eventuell in Saehen zu stellende
Anträge.

Die Versammlung findet statt:

Montag, den 4. Februar 1901, nachmittags 212 Ulir,
im Hotel Guggisberg in Burgdorf.

• Im Auftrage der Liquidationskommission,
(69) Der Liquidator:

E. Schwammberger, Fürsprech.

Bank in Solingen.
EINLADUNG

zur

Generalversammlung der Aktionäre
auf

Montag, den 2S. Januar 1901, vormittags 10 Ulir,
in den Rathaussaal in Zofingen.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der Bilanz

pro 1900, sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
2) ßesehlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinnes.
3) Erneuernngswahl in den Verwaltungsrat infolge Ablaufes der

Amtsperiodo.

4) Wahl von drei Reehnungsrevisoren für das Jahr 1901.

Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Ceusorenberic.lit
liegen vom 16. Januar hinweg im Banklokale den Aktionären zur Einsieht offen.

Eintritts- und Stiminkarten zur Teilnahme an der Versammlung können
gegen Legitimation über den Aktienbesitz vom 22. bis 28. Januar, vormittags
9 Uhr, an unserer Kasse erhoben werden.

Die Geschäftsberichte sind vom 20. Januar an ebenfalls an unserer
Kasse erhältlich. (52)

Zollngen, den 10. Januar 1901.
Her Verwaltuugsrat.

Annonces non officielles. B^.ipb,MS4"za°y'J«n..,

Nicbtigkeits - Erklärung.
Die Kantonalbank von Bern, Filiale in Biel, maebt hiemit bekannt, dass

1 der von ihr ausgestellte Einlageschein Nr. 1602, im Kapitaiwerte von Fr. 705,
> zu Gunsten des Herrn Gottfried Grimm, Metzger, in Pieterien, lautend, verloren

gegangen ist.
Der allfällige jetzige Inhaber dieses Eiaiage-Büchleins wird hiemit

aufgefordert, dasselbe innerhalb 3 Monaten, seit dem Erlass dieser Publikation,
an unsrer Kasse vorzuweisen, ansonst dasselbe als annu liert betraehtet wird.

Kantonalbanb von Bern,
(80) Filiale Biel.

Chs. Müller.

IPltoenix
Englische Versicherungs-Gesellschaft gegen Feuer und Chomageschaden

—— Gegründet 1782 ——
Bezahlte Entschädigungen: lieber 550 Millionen Franken

Die Gesellschaft übernimmt Versieherungen auf Gebäude, Mobiliar,
industrielle Risiken zu vorteilhaften Bedingungen. Sie besorgt ebenfalls die sog.
CHOMAGE-YERSICHERUNG (Betriebseinstellung infolge Feuersbrunst).

Zur Erteilung weiterer Auskünfte, sowie zum Abschiuss von Versicherungsverträgen

beliebe man sich an die General-Agenten in den verschiedenen
Kantonen, sowie an Herrn Alfred Bourquin, Director der schweizerischen

1 Kilinia in Neuenbürg zu wenden. (4921

Mtsawalt inl fiericitspMent Bf. H. ELLIKER, leinfeläen,
empfiehlt sich zur Führung von Prozessen im Kanton Thurgau vor
allen Instanzen. — lnkassi in der ganzen Schweiz. — Vertretung in
Konkursen. — Telephon. (1470)

„Dodge" mum „Dodge"

Jjlgg^il Riemenscheiben.
auf Lager. —Prospekte gratis.

Generalvertreter: G896)

Backofen & Hauser, Uster.



ExppsiHpn universelle

Mäisonssuisses recompensees
A. Manchain, Geneve. Mobilier scolaire

brevete. Pupitre« pour le travail assts et
debout s'adaptant i\ toutes les tallies.
Medaille d'or.

A. C. Wideinaim, Ecole de commerce, a.

Bale. Fondöe en 1876. Institution avec
cours semestriels. Enseignemeut appro-
fondi dans toutes les langues ct branches
commerciales.

C. Stnrzenegger, Frl., Buchdruckerei und
Verlag, Bern. Man verlauge Katalog.

E. A. Wiltliricli, Art. Institut, Zürich.
Tableaux röciaines, couvertures, cliches.

Tliury & Arne)-, Geneve. Instruments de
precision pour Industrie et sciences.
Physique, geodesie, Photogr. Med. d'or.

E. Paillard A O, Ste-Croix (Suisse).
Fabrique de boites ä musique et phono-
graphes.

Medaille d'or.
A.-G. d. Maschinenfabrik von Theodor Bell

& Cie in Kriens. Turbinen, horizontale
und vertikale Bandsägen. Maschinen für
Papierfabrikation. Grand prix :
goldene u. silberne Medaillen.

Aktiengesellschaft vorm. F. Martini & C°
(Soc. par act. ci-dev. F. Martini A O),
Franenfcld. Medaille d'or p. mo-
teurs (Goldene Medaille f. Motoren).
Medaille d'or pour machiues pour reliure
(Gold. Med. f. Buchbinderei-Masehiuen).

Peyer Favarger&O, Nenchätel. Grand
prix Paris 1900. Horloges electriques.
Telephones. Appareils electr. ou autres
pour les chemins de fer, les sciences et l!in-
dustrie. Catalogues gratis. Projets et devis.

Gebrüder Snlzer, Wintertliur (Schweiz)
und Ludwigshafen a. Rhein (Deutschland),

Maschinenfabrik, Eisen- und
Mttallgiesserei und Kesselschmiede.

Höchste Auszeichnungen an allen
Weltausstellungen 1867—1889.-

Auszeichnungen an der Weltausstellung

Paris 1900:
Erster Grand prix für

Dampfmaschinen, mit Special-Anerkennungsschreiben

der Jury.
Grand prlx für Hochdruck-Cen-

trifugalpumpen.
Grand prlx für die mechanischen

Installationen der Simplon -

Durchbohrung.

Grand prix für das neue
Tunnelbau-Verfahren am Simplon.

Goldene Medaille für Dampfund

Wasserheizungen etc. '
Societe Anonyme de la Fabriqne de

Chocolat Amedde Kohler & Fils,
Echandens pres Lausanne. Hors eon-
eonrs, membre du Jury International.

Socidte des Chocolats an lait Peter, ä

Yevey. Medaille d'or.
Hri Contesse, Cnlly. Vins fiyis de Lavaux.

Bouteilles et füts. 3 m£d. argent.
Kirsch & Fleckner, Fribourg. Vitraux,

en tous genre«. Medaille d'or.
GesHantz,grav.-cis., Geneve. Mttd. d'or.
Panl Ditisheim, Chanx-de-Fonds, 11, Rue

de la Paix. Montres d'art et de precisicm,
chronometres avec bulletin de marche de
l'observatoire. Grand prix Paris 1900.
Medaille d'or Geneve 1896.

Kardin, Locle. Chronometres et montres.
Grand prix Paris 1889 et 1900.

J. L. Rochat, Pont (Val de Joux). Fournit.
d'horlogerie, contrepivots, ecnelles etc. etc.

Farner & O, Langenthal, exportation de

fromages suisses. 2 mddailles d'or.

- Kommissar.

Tcchnikum Altcnbury mlI toi Maschinenbau, Elektrotechnik u.
(Cassis. — UknrsrktUlts.— PTogr.frel.

Bank in Zürich.
(111) Gegründet 183(3.

Eingezahltes Aktien-Kapital Fr. 10,000,000

TRESOR (SAFE DEPOSIT).

COMPTOIR TH. ECKEL

J.-J. LAULY.
Fonde en 1858.

Renseignements commerciaux.
Adresses, contentieux et recouvrements.

Bäle -Bruxelles - Lyon - St-Louis.

Recommande ä differentes reprises par
le ministre de commerce de France.

Rslalions avec teus lee pays du monde.

Universellement appröciö par sou ex-
cellente organisation, ses grandes rela-
tious et son travail loyal et cousciencieux.

Tarif franco sur deniande.

Liegenschaft (70)

sofort zu verkaufen. Eignet sich in
Folge ihrer günstigen Lage u. schönen
Wasserkraft für jeden Industriezweig.

Gef. Anfragen sub Chiffre Z D 354
befördert Rudolf Mosse in Zürich.

«*os Papierliaadlniig

Rudolf Fiirrer, Zürich
13 Münsterhof 13

Vollständige Bnreaueiurichtnngen
fir hulk Geschäfte n. Administrationen.

DM-, Perforier- und Naierierarbeiteii,

Geschäftsbüeherfabrikation.

Patentinhaber des (1613)

Verbesserten Schapirographen,
bester i. billigster YerTielfältigiiziappmt.

Prospekte über letzteren, Kopierpressen-
sowie vollständiger Preis-Courant stehen

gerne zu Diensten.

On clemande
a acheter d'occasion un coffre-fort
incombustible assez grand pour con-
tenir des registres 65 X 50 cm. —
S'adresser sous chiöre Z. E. 305 ä
Rodolphe Mosse, Zurich. (67)

i

Für junge "^fgUO
Oescliäftsleilte

mit Fr. 100—150,000 Kapital bietet

sich durch Uebernahme eines
flott marschierenden Fabrika-
tions-Geschfiftes derFisen-
branclie, das wegen vorgerückten

Alters des Inhabers abgegeben
würde, eine seltene Gelegenheit.

Nachfrage unter Chiffre A.L.9101
befördert Rudolf Mosse, Zürich.

ljthogräphie.-tvpogräphiL

[ Effektvolle Entwürfe fürl\ FABRIK-a HANDELSMARKEN
Wu.Besorgung der Oepcnirung

NIDAU.
Nidau, Hauptort des gleichnamigen Amtsbezirks, 4500 Einwohner, ist in

unmittelbarer Nähe von Biel gelegen (Personenbahnhof 1,3 km, Güterbahnhof
direkt an Nidau anstossend mit Industriegeleise nach Nidaul.

Bestehende grössere Etablissemente:
Eisenkonstruktions- und Brückenbau-Werkstätte, Ofenfabrik, Calcium-Carbid-

Fabrik.
Neue Gewerbe und Industrien finden in Nidau:

Gut gelegenes Terrain nach freier Auswahl zu billigen Preisen.
Das Recht auf die Mitbenutzung des Industriegeleises der Gemeinde.
Günstige Plätze zur Erstellung von Hafenanlagen.
Elektrische Betriebskraft, elektrische Beleuchtung, Wasserversorgung — alles

zu günstigen Bedingungen.
Gute Verkehrsbedingungen mit allen umliegenden Ortschaften, speciell mit

Biel (Tramway).
Vorteilhafte Arbeiterverhältnisse. (1462)
Mässige Gemeindesteuern.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt vom

Einwohnergemeinderat Nidau.

A 'V. W.cünfle: Ri

Basel: Dr. Alfred Alloth, Notar und
Advokat. Gcrbergasse 42.
— Rad. Bertsehi, Advokatur u. Iukasso.

Bern: Amtsnotar Chr. Teilger. Inkasso.
Konkurssachen. Immoliilienverkehr.
Generalagentur der „Stuttgarter".
— Bnreas Confldeutia (A. Gugger).
Informations- u. Rechtsbur. Schweiz u. Ausl.
— Dr. Ernst, Rechtsanwalt.
— Emil Jennl, Handelsauskunftsburean.
Geschäftsführer d. Vereins Creditreforin.

Biel: Dr. F. Coervoisier, avocat.
Chaux-de-Foiida: Ch.-E. Gallandre,

notaire; encaiss"., recouvr"., reus"., etc.
Cltur: Peter Baner, Inkasso, Rcchtsver-

tretuugen in Betreibungen, Konkursen,
Accomodem., kommerz. Streitigkeiten etc.
— Jnl, MetlII, Inkasso, Informationen"

Fribourg: F. Dnroumnn, renseignements.
Geneve: A.-K. Cherbnliez.

Maison fondde en 1872.
Renseignements et recouvrements sur tous

pays. Brevets d'invention.
Tarif envoyd franco sur demande.
— E, Barres, 22, Rue du Rhone. Remises
de comm., v'o d'immeubl., reus"., recouvr",
— E. Poncet, 53, Staud. Renseignements-
contentieux, recouvremeuts ä forfait sur
tous pays. Rien ä payer en cas d'insuccfes.

Glarns : J. F. Stanb, Advokatur und
Inkasso für die ganze Schweiz.

KüBtmach t (Sehwyz): Dr. J. Räber, Advokat.

u. Inkasso; Vert. f. ganze Ceutralschw.
Lausanne: E. Glas-Chollel, agence com1.

— Dr Ch. Seeretan 4 P. Panenand,
avocat«, Rue de Bourg, 8. — Vevey: Place
de l'Ancieu Port, 1.

— Dr. Sidney Sehopfer, avocat, Palud 21.

Lngano : Dr. jnr. E. Hnber, deutsch.
Fürsprech, Advokatur, Inkasso, speciell von n.
nach d. ital. Schweiz. Vertr. in Konkursen.

Luxeru: Conrad Frank, Inkassogeschäft,
üforges: A. Dntoit, agent d'aff. patente.

Agence de renseignements. Commerciaux.
NeuehAtel: Court 4 C,e, Agents d'affr(,s

(Presid0« des agts d'aff""8 du cant. Neuch1.).
— Ecole de commerce de Nesphfttel.
Cours pour apprentis postaux. — Cours
prdparatoire pour les Cleves de langne
allemandc. Cours de vacances. — Com-
mencemeut des cours le 15 avril et le
15 septemhre.
— G, Renaad, avocat. Repräsentant pour
la Suisse de la Sociätä des Gens de lettres.
Bureau au Locle. Recouvr", Rens".

Payerne: Ph, fllieod, ag1 d'aff. officiel,
Rorschach: Hans Steininger, Iukasso.
St. Galleu: Anwalt- u. Inkasso-Bureau

von J, Forster, alt Bezirksrichter.
— Otto Baamami, Inkasso- u. Informations-

bureau, Rechtsagentur: Geschäftsführer
des Vereins Creditreform.

— A. Härtsch, Recht«agentur, Inkasso u.
Informationen für die ganze Schweiz.
Prozessführuug i. d, Kantonen St. Gallen,
Appenzell I,-Rh. und A.-Rh, Empfohlen
vom Verein Schweiz. Geschäftsreisender.
— Reel, Jos,, Advokatur und Iukasso,
Rorschacherstr. 5, auch Konkurs-,
Erbschaft- uud Strafangelegeuheiteu.
— J. Lelslng, Inkasso u. Forderungsprozesse.

Vom Ver. schw. Geschäftsr. eAipf.
— Dr, C. Nfhcltlln, Advokat, Rcchtshureau
für Erbschafts- und Vormuuschaftssachen.
St. Leonliardstrasse 7.

BchHflflmusen: Jacob Oerhslin, Agent.
Gütl. u. gerichtl. Incassi, Iuformationen,
Vertretitugen hei Koukursen.

Schwyx: Agenturen- 4 lueasso-Borea«
Michael Ehrler.

Solothurn : H. Gnelbert, Inkasso,
Betreibungen, Informationen.
— Dr. R, Marti, Advokatur u. Notariat,
Inkasso.

Weinfeldou (Thurgau): Dr. fl. Elliker,
Advokat u. Gerichtspräsident; Advokatur
und Inkasso.

Yverdou: F. Willommet, agent d'affaires.
Zürich: Die Ausknnfl el W.Schimmelpfeng

unterhält Niederlassungen in 29
europäischen Städten mit gegen 1000
Angestellten ; in Amerika und Australien wird
sie vertreten durch „The Bradstrcet Com-
pagny". Nur kaufmännische Auskünfte.
Tarif postfrei durch die Auskunftei
\V. Schimmelpfeng in Zürich I,
Bahnhofstrasse 69.
— Brückner, Volkmar, Civ.-Ingr, ger.Exp.
f. Präz.-Masch., Gas- n. Petrolmot., elektr.
Werkeu; Spez.-Ingr f. Phonogr., Walzen
etc. — Expertisen als Unterlage zu
Gründung von Aktiengesellschaften und
für Konkursmassen. Zürich V.
— Egg-Bosähard. Inkasso-, Hypothekar-
u. Rechtsbureau. Vertr. in Konkurssachen,
Liegenschafts-Verw. etc. Badenerstrasse 2.
— H. Frisch, Bücherexperte. Expertisen,
Nachtragung vernachlässigter Buchführungen.

Neueinrichtung, Bilanzen.
— Pradentla (Huggler Plüas & C°).
Information sbureau im Metropol. Kaufin.
Inform. u. ausführt. Spezialberichte über
Firmen u, Untern. Tarifu. Brochure: „Die
Haftbarkeit i. d. gewerbsmässig. Auakunft-
erteilung nach Schweiz. Recht" gratis.
— A. IVelti-Furrer, 16. Müllerstrasse.

Internationale Transporte,
Möbeltransporte, Lagerhaus.

— Robert Weber 4 C°, RechtsagentHr u.
Inkasso. Verl. d. Schweiz. Hdls.-, Industrie-
u. Gewerbc-Adresshuches. Gessnerallee 38.
— Cas, Wliest, Rechtsanwalt, Inkasso u.
Verwalt.-Bureau, Inform. Bahnhofst. 84.

Xiig: Gastav Wyas, Geschäftsag., Inkasso.

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeld.
Bis auf weitere? sind wir Abgeber von

4°|o Obligationen auf 3—5 Jalire fest,
mit nachheriger, gegenseitig freistehender, sechsmonatlicher Kündigung.

Für Sparkassa - Einlagen werden vom 1. Januar 1900 an
&s/i °/o Zins vergütet.

Einzahlungen werden entgegengenommen bei unserer Hauptkasse in
Fraueiofeld: ferner bei unseren Filialen in Bomausliorn und
Krenzliugen, sowie bei Herren Kaufmann A Cie. in Basel,
Herren C. W. Schlüpfer & Cie. in Zürich u. Herren Wegelln
& Cie. in füt. Galleu. (1700)

Fraueitfeld, den 1. November 1899.

Die Dir'elition.

Aktiengesellschaft
der

Müllereimaschinen-Fabrik
vormals A. Miliot. üiiricti.

Fabrikation sämtl. Maschinen und Gerätschaften
für den Mühlenbedarf.

Fruchtreiniguiigsiiiaschineu. Walzeiislülile, SicMapparale,
Transportschnecken, Elevatoren, Aufzüge etc. (1707)

Schrotstühle, Brechmaschinen u. Mahlmühlen
für Landwirtschaft, Brauereien und verschiedene Industrien.

Gewürz- und Zuckermiililen
für Droguerien, Confiserien etc.

Drahtgewebe, Drahtgeflechte, gelochte Bleche für jeden Zweck.

Seidenbeuteltücher.
Specialität in garantiert echten französischen Mühlsteinen

für Getreidemühlen, Cement-, Gips- u. Emailfabriken etc.
Grosses Schleifsteinlager.

Illustrierte Prospekte und Kataloge auf Verlangen gratis und franko.

Buchdrucker«", JENT & 0° la Berp.' — lupilmerte JENT ft l'> ä Berne.


	

